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Hevea brasiliensis (Willd. ex Adr. de Juss) Muell. Arg. ist weltweit die einzige
wirtschaftlich bedeutende Rohstoffquelle für Naturkautschuk. H. brasiliensis starnrnt

aus dem Amazonasbecken, aber wirtschaftlich lohnender Plantagenanbau findet sich
nur auBerhalb Südamerikas, vor aliem in Südostasien. Die Biologie dieser sehr jungen

Kulturpflanze sowie ein hochangepaBter Schadpilz (Microcyclus ulei [P.Henn.]Arx.)
haben alie KultivierungsmaBnahmen für Kautschukbãume in Südamerika bislang

erfolglos enden lassen.

Von 1972 bis 1986 wurden in Brasilien im Rahmen national gefõrderter MaBnahmen
Kautschukplantagen in Amazonien angelegt und parallel dazu, gefõrdert durch
MaBnahmen der Weltbank, begleitende Forschungsprojekte durchgeführt.
Pflanzenbauliche, biologisch-systematische und phytopathologische Projekte waren mit
Züchtungsprojekten kombiniert, Weiterhin fand die Analyse der Rassenstruktur des
Haupschaderregers, des Schadpilzes' Microcyclus ulei, statt, biochemische
Resistenzfaktoren des Kautschukbaumes wurden erfaBt und erste Untersuchungen zur
biologischen Kontrolle von M. ulei wurden erarbeitet. Die Kombination der nunmehr
vorliegenden Befunde erlaubt, ein erfolgversprechendes Konzept zum Anbau von
Kautschukbãumen in Südamerika zu erstellen.
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